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Hegels Werke und deren Gesammtausgabe. 205

3. Ueber die englische Reformbill. Allgemeine preußische Staats¬
zeitung 1831. Hier erschien wegen gewisser Censurschwierigkeiten nur
der erste Theil des Aufsatzes, der vollständig erst in der Gesammtaus¬
gabe der Werke Bd. XVII abgedruckt wurde.

II. Die Gesammtausgabe.
1. Die Aufgabe.

Gleich nach dem Tode Hegels vereinigten sich seine Berliner
Freunde und Schüler zur Veranstaltung einer vollständen Ausgabe der
Schriften des Meisters, worin die schon gedruckten Einzelwerke und
Aufsätze gesammelt, die nachgelassenen Werke an das Licht treten und
das Ganze so eingerichtet und geordnet sein sollte, daß sowohl die
chronologische als auch die systematische Reihenfolge zur Geltung kämen.
In den vier gedruckten Hauptwerken, Phänomenologie des Geistes, Logik,
Encyklopädie und Rechtsphilosophie, war die historische Folge auch die
systematische. Die nachgelassenen Werke bestanden in den schriftlichen
Aufzeichnungen der Lehrvorträge theils von der Hand des Meisters,
theils in auserlesenen, besonders brauchbaren Nachschriften von der
Hand der Zuhörer. Die chronologische Reihenfolge dieser Vorlesungen
in handschriftlicher Gestalt war: Geschichte der Philosophie, Aesthetik,
Religionsphilosophie und Philosophie der Geschichte. Nach Hegel bildet
den ersten Theil des Systems der Wissenschaft die Phänomenologie des
Geistes, den zweiten die Logik und Metaphysik, den dritten die Natur-
und Geistesphilosophie; die letztere aber gliedert sich wiederum in drei
Theile oder Stufen: sie ist als die Wissenschaft vom subjectiven Geist
Anthropologie und Psychologie, als die Wissenschaft vom objectiven Geist
Rechts- und Staatsphilosophie und Philosophie der Weltgeschichte, als die

Wissenschaft vom absoluten Geist Aesthetik oder Kunstphilosophie, Re¬

ligionsphilosophie und Geschichte der Philosophie. Die Naturphilosophie,
und Anthropologie (Psychologie) hat Hegel nur in der Encyklopädie

ausgeführt.
Dieser Anordnung gemäß mußte sich die Gesammtausgabe der

Werke gestalten und gliedern.

2. Die Herausgeber und die Ausgabe.

Zur Herstellung derselben hatten sich sieben Gelehrte vereinigt,
sämmtlich Hegels Freunde und Schüler und mit Ausnahme des ersten und
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